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Amoklauf in Winnenden und Wendlingen 
 

Wie kann man in der Schule über das Thema sprechen?  
 
Der entsetzliche Amoklauf bestürzt Schüler und Lehrer gleichermaßen. Es besteht 
Fassungslosigkeit über die Tat und darüber, dass ein solches Ereignis in Deutsch-
land wieder geschehen konnte. 
 
Die Gespräche werden von zwei Motiven geprägt sein: 
 
Man möchte das schlimme Ereignis irgendwie bewältig en und man möchte 
sich in seiner eigenen Schule sicher (wieder) fühle n. 
 
Menschen bewältigen erschütternde Ereignisse auf sehr unterschiedliche Weise:  

- für die einen ist es wichtig, möglichst viele Details des Tathergangs zu 
erfahren,  

- andere möchten handeln, ihrer Trauer und Wut durch das Aufstellen von 
Kerzen, das Abhalten von Gedenkfeiern o.ä., wie in Winnenden geschehen, 
Ausdruck verleihen, 

- andere wiederum haben das Bedürfnis sich abzulenken. 
 
Geben Sie den Schülern und den Kollegen Gelegenheit , über das Geschehene 
zu sprechen und ihren Bewältigungsbedürfnissen ents prechen zu handeln. 
 
Achten Sie darauf, dass das Gefühl der Verunsicheru ng nicht noch weiter 
geschürt wird: 
 

- Klären Sie darüber auf, dass trotz der jetzt geschehenen Tat Amokläufe 
extrem selten sind. 

- Sprechen Sie darüber, was an Ihrer Schule getan wird, um die Schule zu 
schützen. 

- Weisen Sie Schüler daraufhin, dass sie sich bei Sorge über das Verhalten von 
Mitschülern, an ihnen vertraute Lehrkräfte wenden können. – Man weiß, dass 
nahezu alle Amoktaten vorher zumindest in Ansätzen anderen Personen 
bekannt waren. 

- Teilen Sie den Schülern mit, dass sie sich bei persönlichen Problemen an 
Vertrauenslehrer, Schulpsychologen und Beratungslehrer wenden können. 

- Lassen Sie in achtsamer Weise den Alltag wieder einkehren. – Vertraute 
Abläufe helfen sich zu stabilisieren. 

 
Wenn Sie das Gefühl haben, dass einzelne Mitglieder  Ihrer Schule weitere 
Unterstützung brauchen, wenden Sie sich an  
 

- Die Staatliche Schulberatungsstelle für Mittelfranken 9011 58 676 10 
- KIBBS Mittelfranken,  

Koordination:  Petra Lehmann 0160 555 28 86 
   Roland Zerpies 0170 586 38 93 


